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Eigenwerte

Sei V K-Vektorraum, A : V → V eine lineare Abbildung, also A ein

(Vektorraum-)Endomorphismus, A ∈ End(V ), und A ∈ Kn×n eine

Matrix(darstellung von A).

Definition:

λ ∈ K heißt Eigenwert vonA bzw. A mit zugehörigem Eigenvektor

x ∈ Kn, falls gilt

A(x) = λx bzw. Ax = λx und x 6= 0.

Menge aller Eigenwerte von A bzw. A: Λ(A) bzw. Λ(A).

Charakteristisches Polynom:

pA(λ) = det(λIn − A).

λ Eigenwert von A ⇐⇒ λ Nullstelle von pA.

Beachte: Für A ∈ End(V ) definiere pA = pA, wobei A beliebige

Matrixdarstellung von A, denn

A ∼ B, d.h. A = S−1BS ⇒ pA = pB.

Spur:

tr(A) ≡ Spur(A) =

n∑
i=1

aii.

Begleitmatrix:

p(λ) = λn+α1λ
n−1+. . .+αn−1λ+αn ↔ Ap =


0 . . . 0 −αn

1 . . . ...
. . . 0 −α2

1 −α1


Satz von Cayley-Hamilton:

pA(A) = 0.


